
50 Jahre „We Serve“
Lions Club Kempten-Cambodunum feiert Geburtstag

Kempten – „Die Welt hat
sich in den letzten 50 Jah-
ren verändert, aber geblie-
ben sind die Werte und die
Bereitschaft, sich für ande-
re einzusetzen: We Serve“,
sagte Natascha Roschmann
bei der Jubiläumsfeier des
Lions Clubs Kempten-Cam-
bodunum im Stadttheater.
Sie übernimmt mit Micha-

el Insam zusammen die Prä-
sidentschaft im aktuellen Ju-
biläumsjahr. Zum gemeinsa-
men Leitmotiv wählten die
beiden „Inklusion“. „Jeden
Menschen selbstverständ-
lich als Teil der Gesellschaft
und Unterschiede als Stär-
ke zu sehen ist die Haltung,
die uns verbindet“, erklärte
Insam. Sie entschieden sich
bewusst für eine Doppelspit-
ze, erklärteRoschmann,nicht
weil die Aufgabe für eine Per-
son zu vielwäre, sondernweil
sie davonüberzeugt sind, dass

es gemeinsambesser gelingt,
zu gestalten und Verantwor-
tung zu übernehmen. Nicht
nur das Hineinwirken in die
Gesellschaft zeichnet die Li-
ons aus, sondern auch die Ge-
meinschaft und die Freund-
schaft unter denMitgliedern,
betonte Dr. Fabian Roßkopf,
der Präsident des Lions-Jah-
res 2025/26 bei der feierlichen
Übergabe der Club-Glocke.
Mit viel CharmeundHumor

übernahm Club-Mitglied Sil-
via Armbruster die „Reise-
leitung“ durch 50 Jahre Ge-
schichte, indem sie mehrere
Gesprächsrundenmoderierte.
Die Lions-Bewegung entstand
1917 in Chicago auf Initiative
von Melvin Jones. Der erste
Club in Deutschland wurde
1951 in Düsseldorf gegrün-
det. Kempten war 1960 an
der Reihe. Als in dem Lions
Club Kempten eine Aufnah-
mesperre eingeführt wurde,

entschloss man sich 1975 für
die Neugründung eines wei-
teren Clubs. Die Charterfeier
von diesem, dem Lions Club
Kempten-Cambodunum fand
im Oktober 1976 statt. Der
jetzige Präsident des „Paten-
clubs“,Dominic Zengerle, lob-
te die gute Zusammenarbeit
der Kemptener Service-Clubs
und nannte als Beispiele die
jährliche gemeinsameAktion
beim Tag der Musik und die
koordinierteHilfe für die Flut-
opfer im Ahrtal.
Das stärkste Erlebnis für

Gründungsmitglied Eckhard
Wetzel war die Ausrichtung
der Distriktversammlung
während seiner Präsident-
schaft 1980: 30 Kemptener
bereiteten das Programm für
600 Gäste vor.
Seit 1987 dürfen die bisheri-

gen reinenMännerclubs Frau-
en aufnehmen. fil

Lesen Sie weiter auf Seite 4

Talk der Generationen: „Junge Menschen mit offenen Armen aufzunehmen, war von Anfang
an ein wichtiges Anliegen im Club, erklärte Gründungsmitglied Eckhard Wetzel im Gespräch
mit Stephanie Konrad-Hempe, die im Namen der Jüngeren mitdiskutierte. Foto: Fischer
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Kempten – Die Pionierrolle in
Bayern, möglicherweise sogar
inganzDeutschland,übernahm
der Lions Club Kempten-Cam-
bodunum: 1988 wurde Brigitte
Ankele das erste weiblicheMit-
glied,unterstütztvondendama-
ligen Präsidenten Klaus Kaindl
und Dr. Matthias Richter. Vier
Jahrespäterübernahmsieselbst
diePräsidentschaft. „Ichkonnte
mitMännerngutumgehen“, er-
zählteAnkele,dienachdemTod
ihresMannesdieFirmenleitung
übernommenhatte. „Zuerstgab
es Herrenabende mit Dame.“
Peu à peuwurde sie akzeptiert.
„Ich wollte aber keine Quoten-
frau bleiben.“ Die erste von ihr
vorgeschlageneAspirantinwur-
deabgelehnt, aber spätergabes
in der Person von Bürgermeis-
terin Lisl Zacheinzweitesweib-
liches Mitglied. Der Bann war
gebrochen. „Auch heutzutage
fühlen sich Frauen oft auf dem
Prüfstand, als müssten sie ihre
Daseinsberechtigungbeweisen“,
sagteStephanieKonrad-Hempe
im Namen der jüngeren Gene-
ration.Da sieund ihrMannbei-
de Mitglieder sind, müssen sie
sichmeistens entscheiden,wer
zumClubabendgeht.Deswegen
würde sie es gut finden, die alte
TraditionvonClubabendenmit
Kind wiederzubeleben.
In der Partnerstadt Sopron

gibt es im Lions Club bis jetzt
nurmännlicheMitglieder. Frau-
en sind in einem Lady Lions
Club separat organisiert. Bri-
gitte Ankele hofft, dass die seit
2023 bestehende Jumelagemit
der Zeit auch die ungarischen
Freunde zum Umdenken in
die Richtung eines gemisch-
ten Clubs inspirieren könnte.
Beide Seiten schwärmten über
die gewachsenen Freundschaf-
ten und lobten den ehrlichen
Umgang bei den Gesprächen.
Delegationen aus Sopron und
Kempten besuchen sich zwei-

mal im Jahr und sie unterstüt-
zen sich gegenseitig bei ihren
sozialen Projekten. Natürlich
kam auch zu dem Jubiläum ei-
ne Gruppe aus Ungarn. Mit da-
bei auchderdamaligePräsident

ÁkosVörös; er undderKempte-
ner Jumelage-BeauftragteFrank
Edele gelten als Gründungsvä-
ter und Motoren des Kontakts.
Edele wurde an diesem Abend
für seine Verdienste vom Dis-
trikt-Governor Markus Stecke-
lerausgezeichnet. „Uns trennen
mehr als 600 Kilometer, trotz-
demsindwirsogleich“, sagteVi-
zepräsident Zsolt Nagy. ZurDe-
legation gehörte auch Gusztáv
Boronkay,derbereits vorder Ju-
melage-GründungbeiUkraine-

Hilfen mit Kemptener Organi-
sationen zusammengearbeitet
hatte. Seine Frau, Éva Görzsö-
ny, konnte diesmal nicht dabei
sein, weil sie als Lions-Distrikt-
GovernorUngarns einenvollen

Terminkalender hatte.
Die Festrede des Jubiläums-

abends hielt Gesa Zötler (s. Ar-
tikel rechts). FürmusikalischeAk-
zente sorgten vier Schüler der
Sing- und Musikschule und die
Pipeband Highroad.
„Ohne Ihr Engagement sähe

dieWelt inKempten trister aus,
sagte OB Christian Schoch. Er
wünschte den Lions, dass ihre
Gemeinschaftwächstundes ih-
nen gelingt, ihre Werte in die
Zukunft zu tragen. fil

Gastgeschenke: Eine Urkunde und ein dreidimensionales Bild des
Künstlers Attila Soproni Somlai überreichten (von rechts) Ákos
Vörös und László Varga an Michael Insam, Frank Edele und Na-
tascha Roschmann. Foto: Fischer


